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SELTENE UND GEFÄHRDETE PFLANZEN UND IHR SCHUTZ IN JUGOSLAWIEN

von P R O F . L J E R K A G O D I C L , MARIBOR

Die seltenen und gefährdeten Pflanzen sind besonders in den letzten Jahren in vielen Ländern

zur Sorge der Menschheit geworden. Das IUCN (International Union for Conservation of Nature)

hat, wie bekannt, die Weltlisten der gefährdeten, bedrohten und seltenen Pflanzen angefertigt,

und auf die große Menge solcher Pflanzenarten in allen Teilen der Welt hingewiesen. Diese Listen

sind natürlich nicht vollständig, und jedes Land bemüht sich, die Liste zu komplettieren und den

bedrohten Arten einen entsprechenden Schutz zu organisieren.

Auch Jugoslawien hat ca. 300 Pflanzenarten auf dieser Weltliste, aber, wie gesagt, die Liste ist

weit entfernt von Vollständigkeit. In Jugoslawien gibt es in jeder Republik ein Institut für Natur-

schutz mit einem Team, das auch für seltene und gefährdete Pflanzen der Republik und ihre

Reservate sorgen soll. Jugoslawien hat eine sehr interessante pflanzengeographische Lage. Es kreu-

zen sich viele Einflüsse: Der Westen mit den Alpen ist mitteleuropäisch, der Süden illyrisch und

mediterran, im Osten ist typischer Balkan, und im Norden reicht die Pannonische Ebene weit

in das Land hinein. Da auch das Relief und die geologischen Unterlagen sehr verschieden sind,

ist es natürlich, daß sich hier eine sehr mannigfaltige Flora und eine sehr interessante Vegetation

entwickelt haben.

Die Balkanhalbinsel ist durch die Menge von endemischen Pflanzensippen bekannt. Schon Tu r r i II

hat im Jahre 1929 1754 Endemiten beschrieben, davon können wir vielleicht ca. 300 Sippen als

jugoslawische Endemiten bezeichnen. Auch viele Gesellschaften, in denen die endemischen Arten

vorkommen, können als endemisch bezeichnet werden. Die Endemiten kann man schon als 1.

Gruppe der seltenen Pflanzen bezeichnen. Nicht alle, aber doch viele von ihnen besiedeln nur

relativ kleine Flächen, die aber immer mehr von der Industrie, Strassenbau usw., und leider auch

von den heimischen und fremden Botanikern gefährdet sind. Unter den endemischen Arten kann

man mehrere Gruppen unterscheiden, z.B. illyrisch - mediterrane, balkanisch - illyrische, Serpentin-

endemiten, pannonische Endemiten usw. Besonders das sommertrockene und an steinigen Plätzen

und dürftigen Böden so reiche Mediterrangebiet ist zu einem der Genzentren unserer Erde gewor-

den. Hier kann man eine Menge von Kleinendemismen studieren. Da sind die bekannten Velebit-

und Biokovopflanzen, wie z.B. Degenia v e l e b i t i c a , P r imu la ki t a ibel iana, Edra ian thus-

Arten - E. d a l m a t i c u s , E. d ina r i cus , E. p u m i l i o ; Campanula po r tensch lag iana ,

dann z.B. die Centaurea - Arten - C. b iokovens is , C. g l a b e r r i m a ; Seseli ma ly i

usw. Es soll allein in den Dinarischen Gebirgen 51 endemische Arten geben.

Die Areale der balkanischen Endemiten (z.B. N a r t h e c i u m s c a r d i c u m , Ramonda na ta l i ae ,

Ramonda serbica usw.) reichen oft auch über die jugoslawischen Grenzen nach Albanien,
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Griechenland oder Bulgarien.

Auch viele Serpentinpflanzen sind auf die Liste der seltenen Pflanzenarten gekommen, und viele

von ihnen sind endemisch. Serpentin, das ultrabasische, schwerverwitterbare Gestein, das besonders

viel MgO enthält und flachgründige, leicht austrocknende, unfruchtbare Böden entwickel t , erstreckt

sich eigentlich von Zagreb über die ganze Balkanhalbinsel bis zur griechischen Insel Euböa. Aber

in typischer Form ist es besonders in Bosnien (in dem Dreieck Doboj - Banja Luka - Olovo) und

im Westen und Südwesten Serbiens entwickelt . Auf Serpentin findet man z.B. E r y n g i u m s e r b i -

c u m , H a l a c s y a s e n d t n e r i , P o t e n t i l l a v i s i a n i , H a p l o p h y l l u m b o i s s i e r a n u m , F o r s y -

t h i a e u r o p a e a , N a r t h e c i u m s c a r d i c u m u.a.

Selten sind auch einige pannonische Endemiten, z.B. das schöne P l a n t a g o s c h w ar z e n b e r g i a n a ,

D i a n t h u s a r e n a r i u s , D i a n t h u s d i u t i n u s , C e n t a u r e a s a d l e r a n a u.a. Sogar in einem

so kleinen Teil Jugoslawiens wie Slowenien sind 12 endemische Arten (unter ihnen z.B. P r i m u l a

c a r n i o l i c a , A l l i u m k e r m e s i n u m , H l a d n i k i a pas t i nac if ol ia) und etliche andere Taxa

beschrieben worden.

Eine besondere Gruppe der seltenen Arten bilden die Reliktpflanzen, die besonders isolierte Arten

darstellen. Sie kommen oft in den sehr interessanten polydominanten Reliktgesellschaften vor.

Da ist die bekannte P i c e a o m o r i k a , die sich auf verschiedenen Standorten in extremen Beding-

ungen erhalten hat. Es gibt noch ca. 30 Wuchsstätten im oberen und mitt leren Lauf des Drina-

Flusses auf verschiedenen Böden, sodaG man von keinem einheitlichen Piceetum omorikae sprechen

kann. Im Südosten Jugoslawiens sind die wunderschönen Reliktföhrenwälder aus P i n u s p e u c e

(Molikaföhre) und P i n u s h e l d r e i c h i i (Panzerföhre), die floristisch und soziologisch reizvollsten

Spezialitäten Südosteuropas - gebildet von endemischen oder nahezu endemischen Tert iärrel ikten

und anderen seltenen Pflanzen (z.B. mit C r o c u s p e l i s t e r i c u s , D i a n t h u s m y r t i ne r v i u s ,

G a l i u m d e g e n i i , A m p h o r i c a r p u s n e u m a y e r i , B e r t e r o a g i n t l i i ) . Das R a m o n d i o n

n a t h a l i a e enthält die schönsten Reliktpflanzen der Felsspalten und Felsfluren Mazedoniens und

Ostserbiens. Dann die polydominanten Waldgesellschaften des östlichen Teiles, z.B. das C a r p i n e t o

o r i e n t a l i s - Q u e r c e t u m m i x t u m (in Djerdap gibt es 9 Q u e r c u s - Arten), dann die S y r i n -

ga und J u g l a n s - Gesellschaften ( C o t i n o - S y r i n g e t u m , C e l t o - J u g l a n d e t u m s y r i n -

g e t o s u m , F a g e t u m s u b m o n t a n u m j u g l a n d e t o s u m ) . Auf der Stara planina, an der Grenze

zu Bulgarien, wurden z.B. 51 verschiedene Gesellschaften mit einer großen Menge von Subasso-

ziationen, die viele seltene Pflanzen enthalten, beschrieben. Besonders in dem subalpinen Gebiet

gibt es mehrere auch für Europa seltene Pflanzengesellschaften, z.B. A g r o s t i o - A s p h o d e l e -

t u m a l b a e , eine Menge verschiedener Typen von Eichen- und Buchenwäldern usw.

Eine groQe Gruppe der seltenen Pflanzenarten bilden die nicht endemischen Arten, die aber auf

ganz besondere Standorte gebunden sind. Da sind wieder einige Serpentinpflanzen dabei, dann

z.B. C r y p t o g r a m ma c r i s p a auf Silikatgestein, Sand- und Salzpflanzen im pannonischen Gebiet

(z.B. P a e o n i a t e n u i f o l i a , P a e o n i a o f f i c i n a l i s ssp. b a n a t i c a , R i n d e r a u m b e l l a t a ,

L i m o n i u m g m e l i n i i u.a.).

Ich wollte nur ein wenig auf die Mannigfaltigkeit der Problematik der seltenen Pflanzen in Jugos-
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lawien hinweisen, und mochte nun noch einiges über ihren Schutz vorbringen. Der beste Schutz

für seltene Pflanzen ist natürlich eine systematische und erfolgreiche Beschützung ihrer Standorte,

oder besser der ganzen Biotope oder der ganzen Gegenden, in denen sie vorkommen. Jugoslawien

ist eines der seltenen Länder, die den Naturschutz in die Verfassung aufgenommen haben. Heute

sind ca. 2,2% des Gebietes unter irgendeinem Schutz, man arbeitet aber daran, daß ca. 6% des

Landes geschützt werden.

Die am besten geschützten Flachen sind die Nationalparke. In Jugoslawien haben wir jetzt 16

Nationalparke mit einer Gesamtfläche von ca. 308 000 ha. Sie liegen in sehr verschiedenen Gebie-

ten, und weisen sehr verschiedene Vegetationstypen auf. Dann gibt es in Jugoslawien ca. 170

Reservate, 17 große Regionalparke, sehr viele Wald-, auch Urwaldreservate, und etliche kleine

Naturmonumente oder Monumente aus dem 2. Weltkrieg, die mit Naturschönheiten umgeben sind.

Eine kurze Übersicht der Nationalparke:

Der TRIG L A V - Nationalpark in den Julischen Alpen, eine wunderschöne Gegend mit dem 7-

Seen - Tal, beherbergt neben der typischen Alpenflora auch eine starke Komponente der thermo-

philen illyrischen Flora. So sind hier z.B. zwei extreme Pflanzengesellschaften - das subnivale

P o t e n t i l l e t u m n i t i d a e und das submediterrane C y t i s a n t h o - O s t r y e t u m - ganz nahe

zusammen.

Der Nationalpark R I S N J A K stellt ein einmaliges Übergangsgebiet zwischen den Alpen und dem

Balkan auf der einen, und zwischen den submediterranen und kontinentalen

Gebieten auf der anderen Seite dar. Da sind auch interessante Karsterscheinungen und noch große,

gut erhaltene Urwaldflächen zu sehen.

Der Nationalpark P L I T V I C E ist ein besonderes Karstphänomen - eine Reihe von größeren und

kleineren Seen, die mit unzähligen Kaskaden und großen Wasserfällen verbunden sind, umgeben

von riesigen Buchen - und Tannenwäldern, die zum Teil noch Urwälder darstellen. Das ist sicher

einer der schönsten Teile Jugoslawiens, er wurde auch als Weltnaturerbe proklamiert.

Der Nationalpark P A K L E N I C A liegt in den wilden Südhängen des Velebit und besteht aus

zwei großen Schluchten, die mit bis zu 400 m hohen Wänden umgeben sind. In den Tälern erstrek-

ken sich Buchen - und Schwarzföhrenwälder, in den Felsen darüber wachsen viele seltene Velebit-

pflanzen ( A q u i l e g i a k i t a i b e l i i , P r i m u l a k i t a ib el i a n a , S i b i r a e a c r o a t i c a ) . Eine Übersicht

der hochinteressanten Velebitflora kann man in dem alpinen Botanischen Garten im Naturreservat

R O Z A N S K I K U K O V I im westlichen Velebit beobachten.

Einen typischen mediterranen Charakter weist der Nationalpark ML JET auf, der wunderschöne

Aleppokiefern (P inus ha lepens is ) und Steineichenwälder ( Q u e r c u s i l ex ) sowie besonders

gut entwickelte Macchie beherbergt. In dem Park ist auch ein Süßwassersee in romantischer

Umgebung mit einer kleinen Insel, auf der ein sehr altes Kloster steht, das jetzt in ein touristisches

Objekt umgewandelt worden ist.

Der Nationalpark K O Z A R A im nordwestlichen Bosnien ist ein pannonischer Berg aus Serpentin

und jüngeren Sedimenten, bedeckt mit feuchten Wäldern mit sehr viel Wasser. Das Gebiet hat
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auch große geschichtliche Bedeutung aus dem letzten Krieg, und ist auch als historisches Gebiet

geschützt.

Auch der Nationalpark S U T J E S K A hat seine große Geschichte, interessant ist er aber auch

wegen des großen Urwaldes Perucica, der sich über mehr als 1 400 ha erstreckt. In dem Gebiet

kann man alle Vegetationstypen von den üppigen Niederungswäldern bis zu den Alpenmattengesell-

schaften studieren. Der zweitgrößte Urwald Jugoslawiens erstreckt sich in dem Nationalpark B I O -

G R A D S K A G O R A . Der Wald ist .hier außerordentlich üppig mit enormen Eichen, Buchen,

Ahorn, Eschen und Tannen, und mit besonders dichtem und hohem Unterwuchs. Ein besonders

interessantes Gebiet, das auch als Weltnaturerbe proklamiert wurde, ist der Nationalpark D U R M I -

T 0 R, ein großer Bergkomplex mit unheimlichen, bis 1 000 m tiefen Schluchten der Flüsse Piva,

Tara und Susica, mit wunderschönen Seen und einer fast erschreckenden Wildnis. Durmitor hat eine

interessante endemische und seltene Flora, z.B. D a p h n e m a l y a n a , C a r u m v e l e n o v s k y ,

E d r a i a n t h u s g l i s i c i i , E. s u t j e s k a e , O x y t r o p i s j a c g u i n i i , S a x i f r a g a p r e n j a , S i l e n e

g r a m i n e a , T r i f o l i u m d u r m i t o r e u m , V e r b a s c u m d u r m i t o r e u m , V i o l a z o y s i i . Nat ional-

park L O V C E N bedeckt den Gipfel des 1 750 m hohen Lovc'en Berges, der sich über den wunder-

schönen Golf von Boka Kotorska erhebt, und eine unvergessliche Aussicht auf die südliche Adria

darbietet. Hier erstreckt sich ein ziemlich degradierter Munikaföhrenwald ( P i n u s h e l d r e i c h i i )

mit einer Menge seltener und endemischer Pflanzen, z.B. A m p h o r i c a r p u s n e u m a y e r i ,

C a m p a n u l a h e r c e g o v i n a , L a m i u m l o v c ' e n i u m , V i b u r n u m m a c u l a t u m . Ganz im Süden

erstreckt sich der Nationalpark P E L I S T E R mit Molikafohrenwaldern ( P i n u s p e u c e ) , die hier

endemisch sind, und mit floristisch besonders interessanten Alpenmatten mit z.B. C r o c u s p e l i -

s t e r i c u s , D i a n t h u s m y r t i n e r v i i , G a l i u m d e g e n i i . In der Nähe ist der Nationalpark

G A L I C I C A , ein großes Bergmassiv zwischen den interessanten Seen Skadarsko und Ohridsko

jezero, die besonders wegen der vielen endemischen Tierarten bekannt sind. Im Nationalpark Gal i -

cica wurden 130 Bäume und Sträucherarten sowie eine Menge anderer seltener und endemischer

Pflanzenarten beschrieben. Hier sind z.B. A e s c u l u s h i p p o c a s t anu m , C e l t i s c a u c a s i c a ,

P r u n u s p r o s t r a t a , A n t h y l l i s a u r e a , A s t r a g a l u s ser i c o p h y l l u s , S i b b a l d i a p a r v i -

f l o r a , P o t e n t i l l a s p e c i o s a , H e l l e b o r u s cy c l o p h y l l u s , C o l c h i c u m m a c e d o n i c u m ,

R a m o n d a s e r b i c a , C r o c u s c v i j i c i i , und viele andere.

Der Nationalpark M A V R O V O ist mit seinen 72 000 ha einer der größten in Jugoslawien. Im

Gebiet sind mehrere hohe Gipfel, t iefe Schluchten, Seen, Wälder und unübersehbare Alpenmatten.

Der Nationalpark DJ ER D A P erstreckt sich um den größten europäischen Canyon - den Donau-

canyon Eisernes Tor. Er breitet sich auch in Rumänien aus, und stellt ein großes internationales

Schutzgebiet dar. Besonders charakteristisch sind die reliktären Pflanzengesellschaften mit den

Nuß - und Fliederwäldern und einer Reihe seltener Pflanzen, z.B. C o r o n i l l a e l e g a n s , E r y s i -

m u m c o m a t a t u m , F e r u l a h e u f f e l i i , T u l i p a h u n g a r i c a , C o m a n d r a e l e g a n s . Djerdap

ist ein wichtiges Refugium aus dem Pleistozän. Der Nationalpark F R U S K A G O R A liegt an

der Grenze der Pannonischen Ebene und ist wegen der interessanten l ichten Wälder und Trocken-

rasen mit vielen Steppenelementen bekannt. Hier findet man z.B. A d o n i s v e r n a l i s , A m y g d a l u s
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n a n a , C r a m b e t a t a r i a , S a l v i a n u t a n s , D i a n t h u s s e r o t i n u s , T r a g o p o g o n f l o c c o s u s ,

C e n t a u r e a s a d l e r a n a , aber auch andere sel tene P f l a n z e n w i e z .B . K i t a i b e l i a v i t i f o l i a ,

S t e r n b e r g i a c o l c h i c i f o l i a , N o t h o l a e n a m a r a n t a e usw. Ein g roße r Tei l des Gebietes

ist b e w o h n t - da sind c a . 60 k le inere Or tscha f ten und 16 a l te Klöster in einer romant i schen

Umgebung. Große F lächen sind bebau t . Fruska go ra ist auch du rch die schönen Wein - und Obstgär -

t e n bekann t . Als l e t z t e r w u r d e vor e in igen Jahren der Na t iona lpark K O R N A T I I N S E L N

prok l am ie r t . Die c a . 6 900 ha g r o ß e Landf läche ist auf 147 Inseln und Inselchen a u f g e t e i l t , d ie

ein e igenar t iges Landschaf tsb i ld dars te l len , f lo r is t isch aber sehr a rm sind. Es w u r d e n nur c a . 150

P f l anzena r t en fes tges te l l t .

Einige g rößere Na tu r rese rva te :

P O K L J U K A und P O H O R J E - L O V R E N S K A J E Z E R A sind sehr südl ich gelegene H o c h -

moore - S p h a g n u m - Gesel lschaf ten mi t P i n u s m u g o , A n d r o m e d a p o l y f o l i a , D r o s e r a

r o t u n d i f o l i a , O x y c o c c o s p a l u s t r i s , C a r e x p a u c i f l o r a . S N E Z N I K , N A N O S , T R N O V -

S K I G O Z D ze igen besonders schöne Übergänge von der a lp inen zur i l l y r i schen und s u b m e d i t e r r a n -

en F lora . L O V R A N - e in L a u r u s n o b i l i s Waldrest. B U E L E S T E N E - bis 100 m hohe ,

ganz w e i ß e , senkrech te Fe lswände, Kars tphänomene, schöne Wälder. R A B - 106 ha von O r n e t o -

Q u e r c e t u m i l i c i s (S te ine i chenwa ld ) . L U N N A P A G U - Reservat der w i l den Ölbäume.

V E L E B I T - R O Z A N S K I K U K O V I - v ie le sel tene V e l e b i t p f l a n z e n , auch Botanischer Ga r ten .

V V
L I C K A P L J E S I V I C A - z w e i U r w a l d r e s e r v a t e ( F a g e t u m c r o a t i c u m a b i e t o s u m ) u n d

v

sehr charak te r i s t i sche Kars tgese l lschaf ten . P R A S N I K - wunderschöne s lawonische Eichenwälder

( Q u e r c u s r o b u r ) . K L O S T A R S K I P E S K I - fast ka lk f re ies Sandgebiet mi t C o r y n e p h o r u s

c a n e s c e n s (Ostgrenze des Areals) , T r a g o p o g o n f l o c c o s u s , C o r i s p e r m u m n i t i d u m .

S U B O T I C K A P E S C A R A - e in in teressantes Sandgebiet m i t v ie len Übergängen in f e u c h t e ,

sumpf ige und salzige Wiesen; ein Mosaik von P f lanzengese l l scha f ten m i t v ie len se l tenen P f l a n z e n ,

z .B . B u l b o c o d i u m v e r n u m , C i r s i u m b r a c h y c e p h a l u m , C o l c h i c u m a r e n a r i a , I r i s

h u m i l i s s s p . a r e n a r i a , P l a n t a g o s c h w a r z e n b e r g i a n a . D E L I B L A T S K A P E S C A R A -

die Sandpusta von Del ib la to ist das g r ö ß t e Sandgebiet Jugoslawiens mi t in teressanten P f l anzengese l l -

scha f ten und se l tenen P f l a n z e n , z .B . P a e o n i a t e n u i f o l i a , R i n d e r a u m b e l l a t a , A r t e m i s i a

p a n c i d i i , F r i t i l l a r i a d e g e n i a n a , V i n c a h e r b a c e a . K O P A C K I R I T , O B E D S K A

B A R A , H U T O V O B L A T O : in teressante Sumpfgese l lschaf ten m i t besonders re icher O r n i t h o f a u -

na. Z V I J E Z D A - g roße Hochmoore . Z L A T I B O R - eine Menge sel tener Serpen t inp f lanzen .

T A R A und Umgebung: S tandor te der P i c e a o m o r i k a . L O K R U M - typ ische med i te r rane

Vege ta t ion in der Nähe von Dubrovn ik . B A R - sehr a l te Ol ivenhaine. K O M O V I - B i rkenha ine .

P R O K L E T I J E - viele se l tene und endemische P f l a n z e n , z .B . F o r s y t h i a e u r o p a e a , E r y n -

g i u m p a l m a t u m , E u p h o r b i a m o n t e n e g r i n a , K n a u t i a a l b a n i c a , W u l f e n i a c a r i n -

t h i a c a . K O P A O N I K , S T A R A P L A N I N A - eine Menge in teressanter Re l i k tgese l l schaf ten .

O S T R O Z U B - P r u n u s l a u r o c e r a s u s R e s e r v a t ; und viele andere !

Jugoslawien bemüht s ich, auch die typ ischen Waldgesel lschaf ten zu beschü tzen . So g ib t es in

jeder Republik eine Menge Waldreservate (e in ige sind schon e r w ä h n t w o r d e n ) , sodaß al le typ ischen

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



K.

NATIONALPARKE

GROSSERE RESERVATE

100 150 km

i ; I

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



- 8 3 -

Die NATIONALPARKE:

1. TRIGLAV

2. RISNJAK

3. PLITVICE

4. PAKLENICA

5. KORNATI

6. KOZARA

7. MLJET

8. SUTJESKA

9. DURMITOR

10.BIOGRADSKA GORA

11. LOVCEN

12. MAVROVO

13. G A L I C I C A

14. PEL ISTER

15. D J E R D AP

16. F R U S K A G O R A

Einige größere Naturreservate:

A. POKLJUKA (Hochmoore)

B. TRNOVSKI GOZD (Alpine und illyrische Flora)

C. NANOS ( - " - )

D. SNEZNIK ( - " - )

E. POHORJE (Hochmoore)

F. LOVRAN ( L a u r u s n o b i l i s )

G. BIJELE STENE (Karstphänomene)

H. RAB ( Q u e r c u s i l e x Wald)

I. LUN NA PAGU ( O l e a e u r o p a e a )

J. VELEBIT - ROZANSKI KUKOVI (Velebitpflanzen)

K. LICKA PLJESIVICA (Karstgesellschaften, Urwälder)

L. PRASNIK ( Q u e r c u s r o b u r )

M . K L O S ' T A R S K I P E S K I ( S a n d g e b i e t )

N . K O P A C K I R IT (Su mp f g e s e l l s c h a f t en )

0 . S U B O T I C K A P E S C A R A (Sand- ,S a l zb öden)

w

P. D E L I B L A T S K A P E S C A R A ( S a n d g e b i e t )

R. O B E D S K A B A R A (Su m p f g e s e l l s c h a f t e n )

S. Z V U E Z D A ( H o c h m o o r e )

T. H U T O V O B L A T O (Su m p f g e s e l I s c h a f t e n )

U . L O K R U M ( M e d i t e r r a n e V e g e t a t i o n )

V. B A R ( A l t e O l i v e n h a i n e )

W. K O M O V i ( B i r k e n h a i n e )

X . P R O K L E T U E ( v i e l e E n d e m i t e n )

Y . K O P A O N I K ( R e l i k t g e s e l l s c h a f t e n )

Z . S T A R A P L A N I N A ( - " _)
a. T A R A ( P i c e a o m o r i k a )

b. Z L A T I B O R (Serpentinpflanzen)

c. O S T R O Z U B ( P r u n u s I au r oc e r asus)

d . V L A S I N S K O J E Z E R O (Wasser- und Sumpf-

gesellschaften).
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Waldgesellschaften einbegriffen sind. Allein in Slowenien sind z.B. 173 V/aldreservate, darunter

auch 12 Urwälder. Auch in diesen Reservaten sind einige seltene Pflanzen erhalten, z.B. Taxus

b a c c a t a , Hex a q u i f o l i u m , Narcissus poe t i cus , Iris i l l y r i c a , Daphne alpina ua.

Und wie ist es mit dem Schutz der einzelnen Pflanzenarten?

Geschützt sind eigentlich nur die schönsten Pflanzen, die besonders auffallen und darum gefährdet

sind, und diejenigen, die für medizinische Zwecke zu viel gesammelt werden. Die sehr seltenen

findet man auf den Listen der geschützten Pflanzen nicht - sie sind am besten geschützt, wenn

man sie garnicht kennt:
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